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Nr. 390.-.894.

Iff. Hipp, über den elektrischen Web¬
stuhl.

Vorgetragen den 8. März 1856.

In einer der früheren Sitzungen halte ich die Ehre,
Ihnen einige Mittheilungen über den damaligen Stand des

elektrischen Webstuhls zu machen. Die Bedeutung, welche

man im Allgemeinen diesem Webstuhl beilegt, die
Wichtigkeit der hierbei in Frage kommenden Industrie, sowie
der wiederholt ausgesprochene Wunsch mehrerer
Mitglieder der verehrten Gesellschaft ermuthigen mich, Ihnen
nicht sowohl eine Fortsetzung meiner damaligen Mittheilungen

als vielmehr eine kurze technisch-historische
Uebersicht, so weit mir dieselbe bekannt ist, zu geben
und Ihnen über den dermaligen Zustand einige Aufschlüsse

zu erlheilen.
Ueber den elektrischen Webstuhl ist bereits eine

ganze Literatur erschienen, hei welcher es sich jedoch
weniger um den Webstuhl, als um das Prioritätsrecht des

Erlinders handelt.

Bonelli, Generaldirektor der sardinischen Telegraphen,
hat unbestritten das Verdienst, die ersten geistigen und
materiellen Opfer für das Zustandekommen des elektrischen

Webstuhls gebracht und durch seine unermüdliche
Thätigkeit eine Aktiengesellschaft gegründet zu haben,
welche mit den nöthigen Mitteln ausgerüstet ist, um diese

hochwichtige industrielle Frage dem gegenwärtigen
Zustande der Wissenschaft entsprechend zum Abschluss zu

bringen.
Aus meiner frühern Mitlheilung isl es ihnen bekannt,

dass der elektrische Webstuhl an die Stelle des Jacquard-
Webstuhls oder des Bildwebstuhls treten soll. Unter Bild-

Bern. Mittheil. Juli 1856.
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